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Milcher PlchMM
Uboauc« em»pret» : Bterteylchvlich 1 -M 10 H.

I« Reichsgebiet 1 -« Sb ^ oh«, Bestellgeld .
«irrrückrrngSgsbühr : Die vierge ?p«lteae Zeile oder

deren Rom» s H, Rrklamezeile so -tz.

(Tagevmtt)
«it « etliche» Serküntziguugt'blaLI für de»

K« tilLe»ir! Durlach.

Rrdlcktis«, Druck und Verlag vou Adolf Dnp »,
MUtüstraße 8, Durlach . - - Fernsprecher Nr. SOt.

ArWeige«»Amrah « e bi» vormittag» 10 Uhr,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten .

234 Dienstag den 7. Oktober 1913. 85 . Jahrgang .

HaseKKeuigLeiLerr.
Wsve»

X Durlach , 6. Okt . (Schluß der Kandidaten¬
rede des Herrn Frühauf .) Dotationsfrage .
Ein rechtlicher Anspruch der beiden Kirchen auf die
Dotationssumme bestehe nicht ; die Vertreter derselben
erklärten bei der Erteilung des Rechts zur kirchlichen
Steuererhebung seitens des Staates , daß sie nach
Ablauf des Uebergangsstadiums auf die Dotation
verzichten würden ; allein, da diese Krage die Gemüter
so furchtbar errege, sei er dafür , man solle den den
Kirchen bisher geleisteten Betrag kapitalisieren und
zu dem Zweck eine Anleihe aufnehmen, um einmal
diesen unheilvollen Zankapfel aus der Welt zu schaffen,
der das politische Leben als ein häßliches Gift ver¬
seuche und der Verhetzung Wasser auf die Mühle
treibe . Der Staat soll auf Mehreinnahmen bedacht
sein ; sie sind zu erzielen durch weise Sparsamkeit in
der Verwaltung , Ausbau der Bahnen , rationellen Be¬
trieb aufgrund einer neuen Tarifordnung .

Schuldenversteuerung . Der von der Sozial¬
demokratie erhobene Vorwurf , die Fortschritt ! . Bolks-
partei habe gegen den Schuldenabzug gestimmt, ist
unwahr und ein schlechter Stimmensang . Die
Schwierigkeit der Beschaffung 2 . Hypotheken hat ihre
Ursache hauptsächlich in den vom schwarzblauen Block
dem Grundbesitz aufgebürdeten hohen Abgaben :
Grundstückssteuern, Wertzuwachssteuer, Stempelsteuer
usw . Betr . Münchner Gesandtschaftsposten steht
die Partei auf ihrem alten Standpunkt : Ablehnung
und Verwendung der Gelder für notwendigere Zwecke.

Betr . Nichtzustandekommens des Groß¬
blocks im 1 . Wahlgang : zuerst lehnten die Sozial¬
demokraten das Abkommen ab und hernach wollten
die Nationalliberalen nicht mehr mittun , verärgert
über das Verhalten der ersteren. Die Fortschritt ! .
Volkspartei bildet die Verbindungsbrücke zwischen
Sozialdemokraten , daher bekämpfte sie das Sozialisten¬
gesetz ; der Kamps gegen die Sozialdemokratie soll mit
geistigen Waffen und Reformen geführt werden,
nicht auf dem Weg der Strafgesetzgebung. Die Sozial¬
demokratie hat sich im Laufe der Zeit übrigens auch
stark gemausert und viele ihrer früheren Parteidogmen :
die Verelendungstheorie, die Krisentheorie, das eiserne
Lohngesetz, den Großen Kladderadatsch über Bord ge¬
worfen. Verhältnisse sind eben mächtiger als doktrinäre
Phantastereien . Würde die Sozialdemokratie den Weg
der Evolution beschreiten und mit Bürger und Bauer
Hand in Hand an der Verbesserung unserer Verhält¬
nisse arbeiten , wären wir weiter ; man könnte dann
eine großzügige liberale Politik im Land und Reich
zum Segen des Ganzen ins Werk setzen . Der Stand¬
punkt der Sozialdemokratie, daß nur sie die Interessen
der Arbeiter vertrete , ist zu verurteilen ; die Fortschr.

Bolkspartei ist für zeitgemäße und berechtigte Forde¬
rungen der Arbeiter jederzeit eingetreten , überhaupt
jederzeit fürs Wohl der breiten Masse des Volkes und
zwar in der Absicht, soviel als ihr möglich dafür zu
sorgen , daß sie habe eine Freude am Dasein, eine
Freude am deutschen Reich , damit dieses , getragen
vom gesunden Volksbewußtseinbreiter Massen imstande
sei , in guten und bösen Tagen unter den Völkern
seinen Platz zu behaupten.

> Die Anwesenden zollten den interessanten Aus-
! führungen reichen Beifall.

Nach einer kurzen Pause sprach Herr Hoffmann -
! Bruchsal über die Mittelstandspolitik , entwickelte
! den Begriff „Mittelstand " , zeigte, wie sich namentlich
! die Konservativen bemühen, den Mittelstand in ihr
, Lager hinüberzuziehen. Die Wege aber , die sie dem
! Handwerker und Gewerbetreibenden zeigen , seien auS-

gesahrene Geleise , und eme Interessengemeinschaft
könne bei den Gruppen, welche sie zusammenschlietzen
wollen : Bund der Landwirte , Bund der Industriellen ,
Handwerker, Gewerbetreibende, Hausbesitzer usw ., un¬
möglich bestehen . Die Rückkehr zu veralteten Systemen
— Zunft usw . — ist kein Allheilmittel, überhaupt kein
Mittel zur Besserung der Zustände im Mittelstand ,

l Die Handwerkerfrage sei zum großen Teil eine Bil-
dungssrage. Der Staat tut vieles, um zu helfen,

! der Handwerker aber muß die dom Staat ins Leben
gerufene Handwerkskammer mit Inhalt , mit seinem

! Geiste er- und ausfüllen . Der Liberalismus war stets
bestrebt, den Stand der Handwerker zu heben durch
geeignete gesetzgeberische Maßnahmen wie durch Er¬
richtung von Schulen, Kreditgenossenschaften usw .
Dort wo die Schwarzblauen herrschen, im Norden,
finden wir z . B . das vorbildliche Schulwesen für Hand¬
werker nicht . Warum richten sie , die dem Hand¬
werker ihre Hilfe so anpreisen, diese nicht ein ? So¬
dann beleuchtete Redner die Schäden des Submissions¬
wesens und der Wahrenhäuser ; des weiteren zeigte
er, wie sich die Fortschr. Volkspartei stets der Privat¬
angestellten und Beamten angenommen habe. Er
würde Durlach gratulieren , wenn es gelänge, Herrn
Frühauf zum Siege zu verhelfen.

Die Diskussion gestaltete sich recht anregend.
Eine längere Auseinandersetzung fand statt zwischen
Herrn Gemeinderat Flohr und dem Kandidaten
Frühaus . Elfterer verteidigte den sozialdemokratischen
Standpunkt und wies u . a . den Vorwurf zurück , als
sei seine Partei schuld am Nichtzustandekommen des
Großblocks ; er selbst bedauere diesen Ausgang . Es
würde zu weit führen, all die interessanten Gesichts¬
punkte und politischen Momente zu erwähnen , über
die sich beide Redner auseinandersetzten. Doch wurde ,
das sei betont, die Debatte beiderseits in durchaus
höflichem Tone und manchmal von köstlichem Humor
durchwürzt, geführt.

Um V- 12 Uhr schloß der Vorsitzende , Herr Robert
v. d. Burg , mit Dankesworten an den Referenten
die Versammlung.

Dur lach , 7 . Okt . Die Vorstellungen
des Circus Herrn . Althoff in Durlach
beim neuen Bahnhof erfreuen sich eines fort¬
gesetzt starken BsucheS . Die beiden SonntogS -
vorstellungen waren bis auf den letzten Platz
auSvsikauft. Ein Beweis für die Qualität der
gezeigten crc mischen Darbietungen . Heute
und morgen abend finden weitere Gala Vor¬
stellungen mit großem Programm statt. Ebenso
ist für Mittwoch- Nachmittag eine Sonder -
Vorstellung für Familien und auswärtige
CircuSfreunde arrangiert, auf die wir hiermit
empfehlend Hinweisen . (Man beachte noch das
Inserat in heutiger Nummer )

)( Durlach , 7 Okt. Während der gestrigen
CircuSvorstellung wurde dem CircuS Her¬
mann Althoff auch ein unerwünschter Be¬
such abgestattet . Tin 17 Jahre alter , hier
wohnhafter Taglöhner revidierte die Koffer
der Stallburschen und ließ verschiedene Wert¬
gegenstände in seine Tasche verschwinden . Tr
wurde aber auf frischer Tat betreten Die
Polizei nahm sich seiner an und verbrachte
ihn in den OrtSarrest .

Z Karlsruhe , 6 . Okt . ( Schwurgericht .) Die
Tagung des Schwurgerichts im 4 Vierteljahr 1913
nahm heute vormittag 9'/« Uhr unter dem Vorsitze
von Landgerichtsdirektor Dr . Reiß ihren Anfang . Be¬
vor in die Verhandlungen eingetreten wurde , gab der
Vorsitzende den zur Ausübung ihres

' Richteramtes er¬
schienenen Geschworenen die in der Strasprozeßordnung
vorgeschriebene Belehrung über deren Rechte und
Pflichten bei Ausübung der ihnen zustehenden ver¬
antwortungsvollen Aufgabe. Hierauf gelangte der erste
Fall , die Anklage gegen den 33 Jahre alten Schmied
Eugen Kühn aus Malsch wegen Sittlichkeitsverbrechen
zum Aufruf. Die Großh. Staatsanwaltschaft vertrat
in dieser Sache Staatsanwalt Dr . Weiß . Die Ver¬
teidigung des Angeklagten führte Rechtsanwalt
Klinkowström. Während der Dauer der Sitzung war
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Dem Angeschuldigten ,
der verheiratet und Vater von 5 Kindern ist , wurde
zur Last gelegt , daß er in der Nacht vom 12 . auf
13 . Juli , etwa um 11 Uhr , auf einem Fußwege zwischen
Malsch und Bruchhausen an einer Fabrikarbeiterin
mit Gewalt unzüchtige Handlungen vorgenommen

Jeuilletorr. 16)

Zigeunerlirbe .
Erzählung aus der Puszta von Anny Wothe .

(Fortsetzung.)

Man bettete den Grafen sorgfältig in
seinem Zimmer . Klagend und weinend stand
die Dienerschaft umher . Rar Jlka , die man
herbeigecufen hatte, weinte nicht. Starr blickte
sie auf das blutüberströmte Antlitz ihres
Gatten , und wenn sie sich auch wieder und
immer wieder sagte : » Du bist schuldlos an
diesem Unglück , Da hast nichts getan , was
gegen Deine und seine Ehre ging," so faßte
sie doch dumpfe Verzweiflung, wenn sie daran
dcchte , daß der Gedanke , daß sie ihn betrogen,
ihn in den Tod getrieben haben könnte.

Sehnsüchtig erwartete sie die Ankunft deS
Arztes , der in dieser weltvergessenen Einöde
nur langsam zur Stelle zu schaffen war.

Unaufhörlich kühlte sie die tiefe Wunde
ihres Gatten , öeriuchte den rieselnden Blut -
quell zu stillen . Vergebens !

Da endlich erschien der Arzt. Er zuckte
bedauernd die Achseln, als sie bebend fraxt« :
„Sagen Sie mir alles , Doktor , wird er leben ? "

„Das steht in Gottes Hand, " entgegnete
der alte Arzt, „ menschliche Macht scheint mir
hier nicht ausreichend , doch hoffen wir daS
Beste.

"
Und Jlka saß die lange , bange Nacht an

ZenoS Lager , der in heftigstenFieberphantasien
lag . und pflegte fein , so gut sie eS mit ihren
zitternden Händen vermochte .

Der Arzt , der die Nacht dort geblieben ,
hatte ihr , als der Kranke gegen Morgen
ruhiger geworden, Hoffnung gemacht , obwohl
die inneren Verletzungen , die der Graf beim
Sturz ; mit dem Pferde erlitten, sehr schwere
waren. Jlka hatte wie befreit aufgeatmet
und dankbar die Hände zu dem Gnadenbilde
über dem Lager des Kranken emporgehoben.

ES war ja auch nicht möglich , daß er
sterben würde . Gott konnte sie ja nicht so
schwer dafür strafen , daß sie einen anderen
als ihren Gatten liebte. Hatte Gott ihr nicht
selbst die Liebe ins Herz gepflanzt, und hatte
sie nicht diese Liebe mit aller Kraft bekämpft
und jedem Glücksträum freiwillig entsagt?

Der Morgen des ersten ChristtageS brach
an . Matt wie GrabrSklänge klangen die
Weihnachtsglocken mit ernstem Gruß zum
Schlosse herüber .

Müde lehnte JlkaS Haupt an der Lehne
des SesstlS, in dem sie die Nacht verbracht .

Der Kranke schien leicht zu schlummern.
Nur von Zeit zu Zeit kam eS wie ein Name ,
den die Gräfin nicht verstand , von seinen
Lippen .

„Jlka ! " glaubte sie endlich ganz deutlich
zu vernehmen .

„Ich bin hier , Zeno , was willst Du? "
fragte sie weich und beugte sich teilnahmsvoll
zu ihm hernieder .

Matt schlug er die Augen zu ihr auf.
„ Du hier ? " gab er langsam zurück und sah
sie forschend an mit einem Blick, dev ihr bis
in die Srele drang . „Was willst Du hier ?"

„Dich pflegen , Zeno," sagte sie leise und
kniete ergriffen an dem Lager nieder.

Ec schüttelte ernst das Haupt und entzog
ihr die weiche Hand , die sie bittend gefaßü
hatte.

„Nein, es soll nicht sein ! " gab er zurück .
„Warum willst Du mich pflegen? Was willst
Du denn tun , wenn ich gesund bin ? " fragte
er . „Und er , den Du liebst , was wird
aus ihm ? "

„Rege Dich nicht auf. Zeno, " bat sie zärt¬
lich und bettete seinen schmerzenden Kopf , den
er erhoben hatte, wieder in die weichen Kiffen
zurück . „Sieh , ich wollte Dich ja nicht
kränken, ich wußte nichts von Bruchys Hier-



o
habe . Sühn arbeitet in Karlsruhe Er war am Abenddes 12 . Juli nach Malsch, wo er seinen Wohnsitz hat ,nach Hause gefahren . In der Eisenbahn geriet er miteinem Mädchen , der genannten Fabrikarbeiterin , inein Gespräch , aus dem er bald erkannte, daß dasselbein Bruchhausen hatte aussteigcn wollen , die Stationaber in Unkenntnis der Verhältnisse überfuhr . Er be¬

stimmte das Mädchen , in Malsch den Zug zu ver¬
lassen und versprach ihm , es nach Bruchhausen be¬
gleiten zu wollen . Die Fabrikarbeiterin ließ sich aufdiesen Vorschlag ein, recht zu ihrem Nachteil, denn zubald mußte sie erfahren , daß Kühn, der sie auf einem
Feldwege in der Richtung nach Bruchhausen führte,schlimme Absichten verfolgte . Unterwegs suchte der
Angeklagte sich an dem Mädchen in unsittlicher Weisezu vergehen . In der heutigen Verhandlung bestrittKühn, die Absicht gehabt zu haben , etwas Unrechtes
zu begehen . Es habe sich lediglich um einen Scherzgehandelt , den er mit dem Mädchen gemacht. Die Ge¬
schworenen konnten sich nach der Beweislage von einer
Schuld des Angeklagten nicht überzeugen und ver¬neinten deshalb die an sie gestellten Schuldfragen . Das
daraufhin erlassene Urteil lautete aus Freisprechung .In der heutigen Nachmittagssitzung wurde unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit die Anklagesache gegendas 18 Jahre alte Dienstmädchen Mina Herr mannaus Diedelsheim wegen Kindestötung verhandelt . Den
Vorsitz führte wiederum Landgerichtsdirektor Dr . Reiß.Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft war Staats¬anwalt Dr . Kuenzer , Verteidiger Rechtsanwalt Dr .
Ludwig Haas . Die zuletzt im Schlosse des Grasen
Douglas in Gondelsheim bedienstete Angeklagte hatte ,wie die Beweisaufnahme ergab und wie die Herrmannauch zugestand , am 1 . August zu Gondelsheim ihr
uneheliches Kind gleich nach der Geburt getötet Die
Geschworenen sprachen die Angeklagte schuldig unter
Zubilligung mildernder Umstände und empfahlen sie
gleichzeitig der Milde des Landesherrn . Der Schwur -
gerichtShof erkannte auf zwei Jahre Gefängnis ,abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .^ Karlsruhe , 6 OK Die Ziehungder 4 . Klasse der 3 Preußisch - Süd¬
deutschen ( 229 Kgl- Preuß ) Klassen -
lotterle wird nach planmäßiger Bestimmungam 10 . und 11 . Oktober 1913 statlfiridrn .

K, Dietlingen , 6 . Okt . An einem Neu¬
bau stürzte das Gerüst zusammen , wobei der
Maurermeister Bischofs m die Tiefe fiel. Der
Verunglückte hat so schwere Verletzungen er¬
litten, daß an seinemAufkommen gezweifelt wird .

Hs Heidelberg , 6 . Okt. Dle Besserungin dem Befinden des Oberbürgermeisters Dc .
WilckenS macht weitere erfreulich ; Fortschritte .

»ist Ueberlingen , 6 Okt . In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag hat der Elektro¬
ingenieur CH . Th. Mackley seinen Nachbar ,den Kaufmann Leo Scharry er, angeblich aus
Notwehr erschossen . Wie Ingenieur Mackley
angibt , hat er mit seinem Nachbar in dessenVilla gezecht und aus Ulk wollte ihn Schweyerin die vvllgefüllte Badewanne werfen Hierbei
habe er zum Revolver gegisst« und auf
Schweyer geschossen. Eine gerichtliche Unter¬
suchung ist im Gange . — Ueber den Vorgangder Mordtat wird noch berichtet, daß Privatier
Schweyer den Ingenieur Mackley in sein ;
Billa « ingeladen hatte und ihn ersuchte, in
seinem Badezimmer das elektrische Licht nach-
zusehea . Während nun Macksty zu diesem
Zweck aus einen Stuhl stieg, warf ihn Schweyrrin die mit Wasser gefüllte Badewanne. Mack¬
sein, glaube mir , Zeno , ach nur dieses einemal
glaube mir "

Er sah sie lange prüfend an. „ Du lügst ! ?"
antwortete er ernst . „ Bitte keine Lüge im
Angesicht des Todes , Jlka. Sieh," fuhr er
fort, als sie ihm erschreckt wehren wollte , zu
sprechen , „ ich fühle es , daß es mit mir zuEnde geht . Sieh mich nicht so erschreckt an ,und laß mich Dir beichten. Während ihr mich
bewußtlos glaubtet , sah und hörte ich alles,was um mich her vorging . Ich fühlte das
treue, zarte Walten Deiner Hand, die so sanft
sich auf meine schmerzende Stirn legte, ich
fühlte sie wie zum Segen sich auf mein wild
bewegtes Herz legen. Und ich wurde ruhigunter diesen lieben, zarten, weichen Händen ,
so ruhig wie einst , wenn meine Mutter mich
in den Schlaf sang . Ich dachte daran , wie
ich diese Hand , die sich einst zum ewigen
Bunds in vie meine legte , doch bisher so gering
geachtet hatte in meinem Leben . Mir fielein , daß ich diese Hand, die ganz dazu an¬
getan war , zu beglücken , nur aus Berechnungund Laune in die meine gelegt , daß ich nicht
gefragt habe : Erhalte ich mit dieser schönen
Hand auch das reiche Herz , sondern daß ich
nur gedacht habe : Diese Hand bringt mir
Geld und Gut , die Mittel für ein genuß¬
süchtiges Leben.

"

sty wehrte sich hierbri und brachte seinem
Angreifer durch einen Revoloerschuß eine
schwere Kopfverletzung bei Wie es nun heißt,soll Schweyer seinerseits eine Pistole gezogenhaben , worauf Mackley seinen Gegner miteiner zweiten Kugel nie verstreckte . Schweyerwar auf der Stelle tot. Ec hinterläßt emeFrau mit 5 Andern , man nimmt an , daß eres auf das Geld von Mackley abgesehen hatte .

2de»ttchr»
Berlin , 6 Okt. Der Kaiser hat sich

heute vormittag vom Neuen Palais bei Pots¬dam im Auto über Berlin rach dem Jagd¬
schloß HubectuSstock begebe».* Stuttgart , 7 . Okt. Zur Hundertjahr¬
feier des Dragonerregiments „ Königin Olga"
in Ludwigsburg am 6 Dezember har derKaiser als Chef des Regimentes seme per¬
sönliche Teilnahme anqemeldet .* Berlin , 7 . Okt. Ein Kutscher , der
seine Frau und seine drei Kinder Not leiden
ließ , weshalb die Frau mit des Kindern zuihrem Bruder zog , bat diese wiederholt dringend ,zu ihm zurückzukhren . Gestern abend erschiener in der Wohnung und hielt der ihm dieTüre öffnenden Frau einen Revolver vor das
Gesicht . Die Frau besaß soviel Geistesgegen¬wart , ihm in den Arm zu fallen und so am
Schießen zu hindern , worauf sie schleunigst
entfloh . Als der Kutscher seinen Schwagerkommen hörte , richtete er die Waffe gegen
sich selbst und machte seinem Leben durcheinen Schuß ein Ende .

Königsberg , 6 Okt. Hmte hat hierstarkes Schneetreiben eingesetzt .* Greifswald , 6 OK . Das ersteKrematorium in Pommern geht seinerbaulicher Vollendung entgegen . Am Sonntagden 26 Oktober wird es unter Beteiligungder Regierung, des Kreises , der Kirche sowieder städtischen und der UniversttStLbehörden
feierlich eingeweiht wrrden.* Neustrelitz , 6 Okt. Die . Landes¬
zeitung für bnde Mecklenburg" erfährt au¬
thentisch , daß in der braunschweigischenFrage keine neuen Verhandlungen zwischenPreußen und Gmunden stattstnden . Der preu¬
ßische Antrag an den Bundrsrat hat bereits
die Zustimmung des preußischen Staatsmini¬
steriums gefunden .

* Hamburg , 6 Okt. Der FischdampferReese hat unweit Helgoland mit einem
Fischnetz einen Propeller des verunglücktenMarine - Luftschiffes Z L . 1 aus den Fluten
herauSgehvlt .

* Wiesbaden , 6 . Okt . Der Direktor der
Eilbolengesellschft „ Blitz, , Krieger , hat heute
nachmiitag den 20jähr,gen Eilboten Ebel nacheinem kurzen Wortwechsel , der infolge einer
Lohndifferenz von 3 ^ entstanden war . er¬
schossen . Der Täter wurde verhaftet . Ec konntenur mit Mühe vor dem Publikum in Sicher¬heit g-bracht werden .

„ Sprich nicht weiter , Zeno, " bat Jlka
innig „Laß doch alles vergangen , vergessensein . Du regst Dich auf und verschlimmerstDeinen Zustand. Laß mich den Arzt rufen ,er wird Dir sagen, daß Du Ruhe gebrauchst,Ruhe.

"
„Ja , Ruhe, " murmelte der Graf mit

bleichen Lippen , „aber eine andere , als Du
glaubst . Rein , laß mich reden," fuhr er,lauter sprechend, fort, „ehe es zu spät ist "

„ Ich habe diese Hand mißachtet, " nahmer , leise und zärtlich über ihre zitterndenFinger streichend , dar Gespräch wieder auf ,
„mißachtet, wie das Herz , das zu erringenmir fernlag. Im Gegenteil , es wäre wir lieb
gewesen, wenn Dein Herz sich einem anderen
zugewandt . Da wußte ich Dich beschäftigtund konnte selbst frei und ungestört meinen
Neigungen leben . Ich sah die glühende Leiden¬
schaft für Dich in Bruchyr Augen beim erstenSehen. Ich zog ihn in unser Haus , weil es
Spaß machte, meine tugendsame Gattin auchmal in eine Gefahr zu bringen , über die sie
sonst kühl und erhaben hinwegsah . Als ichaber sah und hörte, daß Du Dich wirklichdem Geiger zugewandt, als man in der Ge¬
sellschaft anfing zu flüstern und gar das Ge¬
rücht mein Ohr traf , er wäre hier bei Dirin der Puszta, da erfaßte mich eine grenzen-

* Wiesbaden , 7 Okt. Gestern abend
kurz rach 6 Uhr stießen beim Bahnhof Erben¬
heim auf der Eiseribahnbrücke über die Wies¬
badener Straße zwei vollbesetzte Arbriteczüge
zusarvmen , wobei mehrere Wagen eniglefftenund die Maschinen beider Züge stark be¬
schädigt wurden. Der Materialschaden ist groß .
Mehrere Personen wurden verletzt , unter
ihnen einige so schwer , daß sie ins Kranken¬
haus nach Wiesbaden geschafft werden mußten .* Zweibrücker » , 7 . Okt Der Grn-
dannenwörder Klingel aus Kaiserslautern
hat karz vor Ablauf der RevisionSfrtst gegendas Todesurteil vom 27 . S ptember Revisionbeim Reichsgericht einlegen lassen .* Straßbnrg , 6 . Okt. Die Meldungder „Agence HroaS" von einer bei Briey
stattgshabten Grenzverletzung durch einen
deutschen Hauptmann und eine Maschinen-
g - wehrabteilung ist , den nunmehr beim Mini¬
sterium eingegaogentn Berichten zufolge , ab¬
solut unrichtig ES handelt sich lediglich um
die infolge eims Irrtums erfolgte unbedeutende
Gcenzüberschreltukig seitens einer Militär-
Person.

Schwede« .* Stockholm , 6 . OK . Der König von
Schweden hat die Nacht zwischen Sonntagund Montag gut geschlafen . Die Schmerzen
sind geringer geworden . Dar Allgemeinbefinden
ist heute erwaS b sstr . Der den König be¬
handelnde Arzt erklärte dem „Afton Bladet"
gegenüber , daß sich nicht die geringsten Symp¬tome dafür gezeigt haben , daß der König an
Krebs leide. Alle dierb . züglichen Gerüchte
entbehrten jeder Grundlage.

Gpa« ie« .
Jrun , 7 . OK . Präsident Poincars

ist hier eingetroff n Der Bürgermeister entbot
dem P . äsidenten den Willkimmgruß, der die
Ansprache erwiderte . Vor seiner Abreise von
Jrun erhielt der Präsident ein Telegrammdes Königs Alfons , in welchem der Königden Präsidenten in Spanien herzlich willkommen
heißt und den Ausdruck der Gefühle auf¬
richtiger Freundschaft für Frankr .-ich wieder¬
holt , die auch das spanische Volk von ganzrm
Herzen teile . Der Präsident dankte dem Königfür die liebenswürdigen Willkomnkwüaschr. Er
sei glücklich, dem König seinerseits alle Wünsche
Frankreichs für die edle spanische Nation
aurzusprechen._

^Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zurEWSffengerichtSslKir»« am Mittwoch de«8 . Oktober 1913 , vorm . V- 9 Uhr : 1) Paoli Josef von
Tricisuno und Eder Mathias von Brühl wegen Ver¬
gehen gegen die Gewerbeordnung . 2) Karl Hirschl und
Karl Geggus , beide von Weingarten , wegen Körper¬
verletzung 3 ) Wilhelm Haffner von Offenbach wegen
Diebstadls . 4) August Heinrich Ludw g in Berghausen
wegen Hausfriedensbruch und Körperverletzung . 5) Karl
Geggus und Bernhard Lang , beide von Weingarten ,wegen Körperverletzung, Bedrohung und Uebertretungdes P .St .G .B . 6) Brücke ! August von Kleinsteinbach
gegen Maag Karl von Kleinsteinbach wegen Beleidigung .

lose Wut. eine wahnsinnige Eifersucht, und ich
kam hierher . Dich und den Baben zu züchtigen.Ja dem Augenblicke , wo ich die Gewißheit
hatle , daß Du mir verloren warst, da er¬
wachte etwas in mir, was ich bisher nie ge¬kannt . Die Sehnsucht nach Liebe, nach Deiner
Liebe, Jlka ! Begreifst Du nun, daß alles so
kommen mußte , wie es geschehen ? Sprich zumir und sage mir noch das Eiae : Liebst Du
ihn ? Keine Lüge aus Barmherzigkeit , jetzt im
Angesicht des Todes, keine Lüge , Jlka ! "

Er sah mit angsterfüllten Augen in ihr
erblaßtes Gestchtchen .

Sollte, durfte sie ihn in diesem Augenblick
belügen ? Aus Barmherzigkeit belüge«?

Sie hatte seinen durchdringenden Blicke«
gegenüber nicht den Mut dazu .

Trust hob sie die großen blauen Augen zu
ihm auf und sagte leise , aber fest :

„Ja , Du hast recht , Zeno , ich liebe ihn ,aber kein eigennütziges Begehren knüpft sich an
diese Liebe. Wir haben heute Abschied auf
ewig genommen .

" Und danv begann sie zu
erzählen , in leisem heißen Flüsterton, von einst.
Wie der Zigeunerknabe vor vielen Jahren zu
ihr ins Schloß gekommen, und wie sein Geigen¬
spiel sie bezaubert , wie sie , um ihm den Weg
zom Ruhme zu ebne« , ihres Vaters Wunsch er¬
füllt habe, die Gattin Zenos zu «erden. (F . f.)



Pferdeversteigeruug.
Donnerstag den 9 . Oktober 1913,

3 Uhr nachmittags , werden auf
dem Hofe der Schloßkaserne in
Durlach etwa 20 ausgemusterte
Dienstplerde meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert
Badisches Train - Bataillon Nr 14

Men
in bester Geschäftslage der Haupt¬
straße . mit 2 Schaufenstern , mit
oder ohne Wohnung , in welchem
seit langen Jahren ein Gold - und
Juweliergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist auf 1 . April
nächsten Jahres zu vermiete » .
Zu erfragen bei

Witt, .
'

Buhler . Hauptstr 26 .

EeslhW - Verlegung.
Teile meiner werten Kund

schaft sowie der Einwohner¬
schaft von Durlach und Um¬
gebung mit , daß ich ab I . April
1914 mein Geschäft von Haupt¬
straße 26 nach
Hsvix »1s1i7ssssH
vis- L-vis jetziges Weißwaren -
Geschäft von Herrn Häffner
verlegen werde

Hochachtungsvoll

Ähre « , Hold - u . Silöerware «. D

WllllW - NlUlstlMS.
Zeige hiermit ergebenst an. daß

ich meine Wohnung von Herren¬
straße 7 (Schnellsohlerei) nach

Hauptstraße 84 (Hinterhaus)
Eingang Lammstr . 1

verlegt habe . Ich ersuche , die bei mir
schon länger abgeoebenen Repara¬
turen binnen 14 Tagen abzuholen ,
andernfalls ich keine Garantie
mehr leiste

^iM 8l llärer ,
Schuh machermeister

WM « !
Bestellungen auf Winter - Kar¬

toffeln » Industrie " können jeder¬
zeit gemacht werden , da ich
15 Waggon zu verkaufen habe
Liefere zu äußerst billigen Preisen
Kenn . Ieörenöach . Äue

8«le S-elsekmloffel »
werden abgegeben
_ Spitalstraße 5 .

Dickrübe»
_ Lanrmstrake IS .

3 guterhaUeue Fahnen
<2 deutsche , 1 badische ) sind billig
abzugeben Kirchstr. 13. Hth 3 St .

Diejenige Perwn , welche am
Samstag abend in der „ Blume "
den seidenen Damenschirm fort¬
nahm , ist erkannt und wird gebeten,
denselben dort abzugeben , andern¬
falls ich gerichtlich Vorgehen werde
2Lmmer Ml Verauäa

sofort zu vermieten
_ Turmbergstraße 27.

Zwei anständige Arbeiter können
Kost « ud Wohnung erhalten

JSgerstr . 1, 2 St

Kartoffel' - Lieferung .
Das städt . Krankenhaus bedarf 40 Zentner gelber Speise¬

kartoffel « und 20 Zentner Salatkartoffeln .
R - fleklanten wollen ihre Angebote unter Einsendung von Mustern

bis längstens
Mittwoch de» 15 . d . Mts .

hei uns einreichen
Dur lach den 6 Oktober 1913

Der tHerneirröerat .

ffekm . aitkoii
vur-lscii : : Vieiimsrilt

(sm neuen ksbnkof).

Heute , vienstsg ,
abends 8Vi Ulm :

garantiert ungelllirrt.
ttauptprogramm.
lnde 11 Ubr.

Morgen , Mittvoed , üs» 8. OLIoder

nachmittags 4 Ubr :
öei gross . Programm

8pkMl -kMjljtzII
fremlle»-

s «
Kinder bisru lOlakren

halbe Preise .
öilletsnurLirouskasse

ad 11 Ubr vorm.

abends 8Vi Ukr :

KrrlL - 8M -

kal-syr^-
VMtzüiivK .

ältiiosts berühmtes
Vrei - 8tunden - /tttra ><-
tions - vauerprogramm

lnde 11 Ubr.
oirekte 8trassen - u . 8taatsbakn - /tnsoklllsse unmittelbar
nach 8okluss jeder Vorstellung. I

WWW - « MW II. öllslSMll - WlIIlAW.
Zeige einer geehrt . Einwohnerschaft und werten Kundschafi er¬

gebenst an , daß ich mein Geschäft von Hauptstraße 20 nach
Kerrenstraße 18, 2 Treppen

gegenüber der Brauerei Eglau , verlegt habe und halte mich bestens
empfohlen .

Moderne Verarbeitung . Guter Sitz Mäßige Preise.
Hochachtungsvoll

Albert Roll . HerrellkIeiilerlNlhtc.
Sämtliche Reparaturen aller Arten

Jejlml- >i. McktWWii
werden unter Garantie prompt u . billigst ausgesührt ; auch
besorge auswärtigen Kunden die Eichung von Gewichten rc.

Teleph . 3» livlll » » !»!» Teleph . SV
mechanische Werkhätte . Pfinzstraße 74 , Nähe Bahnhof .

Gegründet 1887 . - - --

Oefen . . . Herbe
emailliert und schwarz , nur beste Fabrikate , in größter Auswahl empfieht

_ K . zeußier . Lammftraße 23.

I
vliltsnbsrg ^or

rsbubsilliunds
H «rr «n «tr IS .

I
Wegen Wegzugs ist per wsvrk oder später eine schöne große5 - Zimmer - Wohnung mit Balkon , Bad , zwei Mansarden , nebst

sonstigem Zubehör , 2 Stock , mit Aussicht auf den Turmberg und
Schloßgarten , zu vermieten Näheres bei

Johann Semniler . Zimmmermeister . Ettlingerstr 11 .

ümpksIiIrntN .
Empfehle dem geehrten Publikum von Durlach , Aue und Um¬

gebung meine besteingerichtete, mit Holzbiet versehene hydraulische
Obstpresse, sowie meine mit Stein - und Sägeblätterwalze versehene
Obstmühle.

Prompte und reelle Bedienung wird zugesichert, ohne Rücksicht
daraus , woher das Obst bezogen.

Huerffraße 68.
^ sllllllOP rnu 2 Belten an solide
OuUl » v » Leute ev mit Mttags -
tisch zu vermieten

Gritznerstratze 2, 1 St

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und allem Zugehör sofort oder
später zu vermieten

Anita kktraSr

Corsetfabrik (Großbelrieb ) sucht
zur Beaufsichtigung der Dampf -,
Elektrischen - und Arbeit ? maschinen-
Anlagen einen erfahrenen Me¬
chaniker als

MiilLiaks - Meist»
Lebensstellung .

Verlangt wird außerdem Geschick¬
lichkeit in Reparaturen von Schnell -
und Mehcradel Maschinen , sowie im
Unterweisen öon Gehilfen

Offerte mit Geha tsansprüchen .
Alter und bisheriger Tätigkeit .

Gorfttfavrik Keröst
Mannheim _

Kausvursche,
gutempfohlener , Lei hohem Lohn
zum sofortigen Eintritr gesucht

Gskar Gorenfls . Hoflieferant .
Tüchtiger

Wanilkk Dkllllktrm
welcher zugkräftige Stapel - und
Fantasie - Decorationen ausführt ,
sucht »och eiche Schauseusler
zu übernehmen . Offerten unter
Nr 3l2 an die Expedition d Bl .

Gesucht wird em Herr , der in
seinen freien Stunden den Ver¬
kauf eines reellen Artikels
hier oder auswärts übernehme «
würde Hoher und leichter Verdienst ,
doch muß kleine Kaution gestellt
werden Gest Off Nr . 3 > 1 Exp.

kl» »iSeullicheS Milche »,
welches serviere» kann, sofort gesucht

Wirtschaft zum Bären ,
_ Hauptstraße 6 ._

Im Krautschneider!
empfiehlt sich in und außer dem
Hause

Kall Michael, Aroneustk . 8.
Junger deutsch sprechender Aus¬

länder besserer Herkunft , welcher
einige Zeit hier zu verbringen be¬
absichtigt, wünscht bei einer bessere »
Familie in volle Pension zu gehen,
wenn möglich mit etwas Familien¬
anschluß. Angebote mit Angabe des
Pensionspreises erbeten an die Ex-
pedition d Bl unter Nr 309 .

Wer verkauft
Ein - oder Zweifamilienhaus mit
ettvas Garten oder Land . Offerte «
unter Chiffre2 Ll >212 an Annorice«-
Exped Rudolf Masse , Heilbronn a . N.

AMlWMlllK «L-.
gut erhalten , zu aufen gesucht Off.
an die Exp- d Bl . erb , u . Nr . 310 .

Zu verkaufen
neue und gebrauchte Betten , Wasch¬
kommode , Nachttische mit und ohne
Marmoraufsatz , Handluchständer ,
Toilettenspiegel , großer Wasch¬
hafen und verschiedenes. Zu er-
fragen in der Expedition d . Bl .

Eine Partie Risten und starke
Säcke abzugeben
_ Hauptstraße 8.

Ktne rasche Wirkung
erziel: e ich durch Anwendung von Ober -
meyer 's Medizinal -Herva - Leise bek
meinem lästigen und quälenden

Kauffucken .
Fron Cramer in Ringelsbuch .

Herba - Leis « L Stck. 50 Pf .. »» »/»
verstärktes Präparat Mk. 1 —. Zur
Nachbehandlung Herba - Lreme t Tube
75 Pf . Glasdoke Mk. l 50 . Zu haben i»
den Apotheke « , sowie in der Adler -
Drogerie August Peter .



«MS NklStM M »Er ' 7 «I ISIS W.
Wir bitten gefl zu beachten , daß wir das Sammeln von Reklame - Material für das „ Durlacher Adreßbuch "

auch für den neuen Jahrgang wieder

Herrn Karl Preiß , Kaufmann, Durlach ,
Ecke Turmberg - und Schillerftratze 4a (Telephon 172)

übertragen haben , der allein zur Annahme von Aufträgen berechtigt ist . Bestellungen auf Adreßbücher für Karlsruhe undDurtach bitten wir gleichfalls Herrn Preiß und zwar sogleich aufgeben zu wollen . Der Preis des Karlsruher Adreßbuchs mit
sämtlichen Vororten und Durlach beträgt ^ 6 80 Der Preis für das Durlacher Adreßbuch beträgt 1 .40 . Berichtigungen uswfürs Adreßbuch erbitten wir durch Herrn Preiß oder direkt an uns . Titeländerungen , Wohnungsveränderungen rc . erledigt das
städt . Meldeamt Durlach Vereine , Gesellschaften . Beisicherungsagenturen rc , die im Vereins - oder Versicherungsregister aus¬
genommen werden sollen , wollen sich dieserhalb ebenfalls an Herrn Preiß w nden

Karlsruhe den 6 Oktober 1913 G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag . l

MllMMMM .
Heute keine Probe .

WM - Perein Zürich.
Mittwoch abend V- 9 Uhr , findet

im Restaurant Kaiserhof
Moncrtsver sarnrnkung

statt . Bestellungen auf Obstbäume
und Pfähle werden noch entgegen¬
genommen .

_ Ter Vorstand

MkMlki » DnrliM .
Morgen Mittwoch

aberd Probe im
Gasthaus z Blume .

H 2 Stock , unter Herrn
-^ Jllich . Zahlreiches

Erscheinen erwünscht
D er Borsland

Freiwillige FeuerwehrImich
Korpsbefehl

'
.

Kommenden AamStag
den 11 Oktober 1913 ,
nachmittags präzis 5 Uhr ,
findet untere diesjährige

Schluß - Ilcbung
. als 3 Haupt - Uebung an

den Anwesen Ecke Schiller - und
Bergbahnstraße statt

Sämtliche Mannschaften haben
hierzu in vollständiger Dienstaus¬
rüstung auszurücken . Die Signale
zum Antreten werden in üblicher
Weise durch die Hornisten abge¬
geben . Sammlung p äzis 4^ 4 Uhr
auf dem Sandplatz mit den Ge¬
räten . Die titl . Eh - en - und außer
ordentlichen Mitglieder laden wir
zur Besichtigung hiermit höflichst em .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Jul . Gerhardt .
Abends von 8 Uhr ab kamerad¬

schaftliche Zusammenkunft mit Musik
bei Kamerad Edvard Bräuer , Gast¬
haus zum Bahnhoi _

Isnr - Kuf8 U8
Beginn Mittwoch den

8 . Oktober , abends
7 Uhr für Damen .
9 Uhr für Herren
im Saal „ zur Krone " .

Hochachtungsvoll

SrossLoVk .

Daupenleim
Pfd . 25 bei 10 Pfd 20 H

ISIvr - vroAvris ? ater .
Bei mperem Wegzug von Hohen¬

wettersbach sagen wir allen Fceun
den und Bekannten ein herzliches
Lebewohl !

Familie Hofbauer .

Artillerie ZS« n d — Keitigrenadier -
Derein — Ziere !« ehern . Weiter .

Am SamStag den ll . Oktober 1913 , abends von V- 9 Uhr
ab , begehen wir in dem Saale des Gasthauses zur Blume die

üllWMWsr »er WeiW MUM
durch Festrede , musikalische und grsanoliche Darbetungen und Tanz

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst ihren Familien -
angehör gen höflichst ein

Auch die hiesigen Reservisten der Stammregimenter oben ge
nannter drei Vereine sind hiermit zu der Feier kameradschaftlichst
eingeladen . Ein ' ührungsrecht ist nicht gestattet . Verbands - und
Vereins abzeichen sind anzulegen .

Die Vorstände :
M R . Ealau . K . Dill I Schenkelberoer .

NirWilststtiilfilUllg u . EinMIuiig.
Einer verehr ! . Einwohnerschaft von Grötzingen , Durlach ,

Karlsruhe und Umgebung zur Kenntnis , daß ich das

lleetsui -snt r . „ Lslsvrkok "
von Herrn K Dumberth käuflich übernommen habe .

Die Eröffnung findet Mittwoch den 8 Oktober
statt und lade ich zu zahlreichem Besuche höflichst ein .

Ausschank Schremppscher Wer « , hell und dunkel ,
Spezialität : Weine Hverländer Meine (Eigenbau ) , sowie
für gute Speisen , kalt und warm , ist gesorgt .

Für Ve lins - und Familienfestlichkeiten halte ich die
hiefür geeigneten Räumlichkeiten bestens empfohlen

Kllslav Vreker n . krau.
Grötzingen den 7 . Oktober 1913

«em Me« MM
( Uaiserftühlerf

empfiehlt

Frau K . vattler Mv . zum Weinberg.

lÄR OHIro HolruA -nn , 8ek»tzi<!tzrll!tzi8t«r
^ Vuii» lsvl > — Ksupkslnssss 76 . ^
K ziilertiKiniS tzleZuvter Herren 6äri!6robtz . D
E Karrriitie kür talleUvseir 8itr «orvie tzr8tklrt88iKe Vor- ^
^

Lrboitnnrr Noi milkierr -ii Vnoison ,

Koch - und Backäpfel,
10 Pfund zu 90 -H , sind zu haben bei

^okaull krä . vexier , Apselweinkelterei,
Spitalitrake » 8

Anfang nächster Leoche rress ^n

plim« siiiile staiiföfflhk MojiW
ein . Bestellungen nimmt en gegen

ILoos , WeishMlimg ». Apsclivkillkelterei , Ssphienstr. l?.

voterrsivLnstkr dringt sein

VSILL -

1u Lsrlsrudo , Aovllvd -
Lutags 13 , In swpksdlsllLs
Lrtnilsrllllg. Linus! - vntsrrtodt
jvckerLsit.

tu llarIaod bsgtllllt äsr

VaurLursus
Llttvovd , 8 . Vdt. lllls sillck gell .
Lllmslällllgöllwll rivdtsll su llsrru
2 lp p s r 2 . ksstdLll« llllck klrmll
S . Soltvrwllllll , Sllllptstr. SV.

llovkllvklllllgsvoll

1 kisunsgsl
IMglieä äer 6 . 8ä . I .

MtlM ,
ein Waggon , sind eingetroffen , per
Ztr . 5 50 , und zu haben bei

Andreas WtHermann ,
Jäaerstraße 3 . _

fist Kölduikn
empfehle große Auswahl irr

Werulessttn. RasieraVarales
Taf

'
chenlllefjern a. Echereu .

Ferner emp ' ehle mich im Schleife »
von Rafiermeffern , Pferde - u . Haar¬
maschinen .

Messerschmied Jägerllrake S.

ÜL8 Ivtzuurm ^ rbolilltzM
dient zum Schutz des Holzes über und
unter der Erde gegen Fäulnis jeder
Art , gegen klimatische Einflüsse und gegen
Zerstörung durch Insekten , zur Ver¬
hütung und Vertreibung des Haus¬
schwammes , zur Trockenlegung
feuchter Wände . Der Anstrich wirkt
desinfizierend und vertilgt bezw .
vertreibt Ungeziefer z . B . in Pferde -,
Vieh - und Hühnerställen .

Für geruchlose Holzkonservierung in
Jnnenräumen ist « » v « das wirksamste
Anstrichmittel .

Alleinverkauf für Durlach in der

Adlerdrogerte Aug. Peter .

Akte Westdenz.
Morgen Mittwoch

wozu höflichst einladet

_ Auto « Kilb
Wohnung von 2 Zimmern mit

Zugehör auf 1 Nov . zu vermiete »
Hauptttraße 8. f

LorMfichtli - e Witterm, » 8. Llrt.
Meist trüb , Regensälle , kühler .
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